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Einleitung 
 

Die „Richtlinie für schalltechnische Untersuchungen bei der 
Planung von Rangier- und Umschlagbahnhöfen“, Akustik 
04 Ausgabe 1990 [2], basiert auf Messungen und Untersu-
chungen, die bereits Mitte der achtziger Jahre durchgeführt 
wurden. 
 
Da die „Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen 
von Schienenwegen, Schall 03 Ausgabe 1990 [1] aus ver-
schiedensten Gründen fortgeschrieben werden sollte (siehe 
dazu DAGA-Vortrag von Herrn Onnich) war es sinnvoll, die 
bis dahin eigenständige Akustik 04 [2] ebenfalls anzupassen. 
Innerhalb eines Projektes wurden in der Arbeitsgruppe 4 die 
Belange der ehemaligen Akustik 04 bearbeitet, um so in-
haltsmäßig auf einen Stand zu kommen, der die gegenwärti-
gen Erkenntnisse auf dem Gebiet der Rangier- und Um-
schlagbahnhöfe (Rbf/Ubf) wiederspiegelt. 
 
Es ist geplant, dass es keine eigene Richtlinie Akustik 04 
mehr geben wird, sondern spezielle Kapitel für Rbf/Ubf in 
einer gemeinsamen Richtlinie „Schall 03 xxxx“. 
 
Änderungen gegenüber der alten Akustik 04 
 

Ziel war u.a. vor allem das Einbringen von neuen Erkennt-
nissen zu einzelnen Schallquellen, die durch neue Messun-
gen nachweisbar wurden und sich in der neuen Richtlinie 
wiederspiegeln sollen (z.B. Kurvenquietschen). 
 
Durch die Vielzahl der Schallquellen bei Rbf/Ubf war wei-
terhin eine gewisse Unübersichtlichkeit bei den Berechnun-
gen gegeben. Ziel der Überarbeitung war demzufolge auch 
das sinnvolle Zusammenfassen von Schallquellen (z.B. 
Talbremsen zusammenfassen und Unterarten im Datenblatt 
berücksichtigen oder Zusammenfassung der Schallquelle 
„Rollende Landstraße“ von vorher sechs Schallquellen zu 
jetzt nur noch zwei Schallquellen). 
 
Die Projektdurchführung bei Umbau- bzw. Neubaumaß-
nahmen hat sich ebenfalls geändert. Die seit 1990 geltenden 
Vorgaben zur Erstellung eines MS-DOS-Datensatzes, der 
alle relevanten Daten enthält (akustische Umsetzung des 
Betriebsprogramms, Hindernisse, topografische Gegeben-
heiten usw.) sind nicht mehr zeitgemäß. Was damals doch 
sehr innovativ war, ist für die gegenwärtige moderne Soft- 
und Hardware nicht mehr zugeschnitten. Aktuelle Berech-
nungsprogramme, die bisher nach Schall 03 rechneten, wer-
den die Belange der Rbf/Ubf nach den neuen Vorgaben auch 
abdecken. 
 
 
 

 
 
 
Ein bisher angebotenes vereinfachtes Verfahren für die Be-
rechnung von Rbf/Ubf entfällt ersatzlos. Es hat sich gezeigt, 
dass es erstens so gut wie nie in der Praxis angewendet wur-
de und dass zweitens ein Rbf oder Ubf nicht sinnvoll mit 
vereinfachten Methoden abzuhandeln ist. Das jeweils ent-
stehende Ergebnis hätte keine relevante Aussagekraft. 
 
 
 

 
Abbildung 1: Blick auf den Rbf Kornwestheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufbau der fortgeschriebenen gemeinsamen Richt-
linie 
 

Die Thematik der Rbf/Ubf wird in der neuen Richtlinie 
gemeinsam mit dem „normalen“ Schienenverkehr abgehan-
delt. Dazu gibt es an den relevanten Stellen entweder eigene 
Kapitel oder Textpassagen zu den Rbf/Ubf, auf die sich die 
nachfolgenden Punkte beziehen. 
 
 

Emissionen 
 

Es werden alle relevanten Schallquellen für Rangier- und 
Umschlagbahnhöfe in einer Tabelle dargestellt. Details dazu 
erscheinen im Anhang. 
 
Schallausbreitung 
 

Bei der Schallausbreitung werden alle Vorgaben (z.B. Luft- 
und Bodeneinfluss, Abschirmungen und Reflexionen) und 
Parameter aus der AG 2 übernommen. Details können dem 
DAGA-Vortrag von Herrn Möhler entnommen werden. 
 
Immissionen, Beurteilungspegel 
 

Wie auch schon bei der Akustik 04 aus dem Jahre 1990 steht 
als Ergebnis einer Berechnung ein Immissionspegel für den 
Tag und die Nacht, der als Basis für die weitere Beurteilung 
nach den gesetzlichen Grundlagen dient. 
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Qualitätssicherung, Innovationen und Mindestanforde-
rungen an schalltechnische Untersuchungen 
 

Zu diesen Punkten gelten die gleichen Vorgaben wie bei der 
schalltechnischen Berechnung der Strecken. Berechnungs-
programme müssen nachgewiesen haben, dass sie die Vor-
gaben der Berechnungsvorschrift strikt einhalten und eine 
schalltechnische Untersuchung muss alle relevanten Anga-
ben enthalten. 
 
Innovationsmäßig ist zu sagen, dass es jederzeit möglich ist, 
neue Erkenntnisse oder auch neue Schallquellen mit ihren 
Eigenschaften in die Struktur der Richtlinie einzubinden. 
Genaue Vorgaben dazu sind noch zu leisten. 
 
Anhang 
 

In einem Anhang werden die Besonderheiten bei der Schall-
berechnung von Rbf/Ubf dargestellt und erläutert. 
 
Es wird definiert, was unter einem Rbf bzw. Ubf zu verste-
hen ist und welche bestimmenden Abläufe zu so einem 
Bahnhof gehören. 
Dabei werden die einzelnen Schallquellen näher erläutert 
und ihre Besonderheiten dargestellt. Für den Rbf sind das 
z.B. Rangierfahrten, Abdrückvorgänge, Kurvenquietschen in 
engen Radien ≤ 300m, Gleisbremsen, Auflaufstöße. Ubf-
mäßig sollen hier z.B. Kran- und Katzfahrten, Seitenlade-
fahrten und Lkw-Fahrten genannt werden. 
Sonderfälle bilden die schon genannte „Rollende Landstra-
ße“ und der Autoreisezug. Für beide Einrichtungen sind die 
Grundlagen für eine Berechnung in der Richtlinie enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anhang sind außerdem alle Datenblätter nach dem Mus-
ter der AG 1 (siehe DAGA-Vortrag zur Thematik) enthalten. 
Dort werden die gesamten Schallquellen für die Rbf und Ubf 
detailliert mit ihren Parametern und Oktavbandspektren 
aufgeführt. An dieser Stelle werden auch die für einige 
Schallquellen anzusetzenden Zuschläge zur Ton- Impuls- 
und Informationshaltigkeit berücksichtigt, die demzufolge 
emissionsseitig vergeben werden.  
 
Struktur der Arbeitgruppe innerhalb des Projektes 
 

In der Arbeitsgruppe 4 (AG 4) sind Mitglieder aus verschie-
denen Ingenieurbüros und dem LfU Bayern. Die Federfüh-
rung liegt bei der Deutschen Bahn AG. 
In den vielen durchgeführten Arbeitsgruppensitzungen wur-
den die Grundlagen bereitgestellt und Beschlüsse zu den 

speziellen Thematiken gefasst. Diese Beschlüsse wurden im 
Lenkungskreis des BMVBW vorgestellt, bestätigt und bil-
den die Ausgangsbasis für den vorliegenden Stand der über-
arbeiteten Richtlinie für Rbf/Ubf. 
 
Zusammenfassung und Ausblick 
 

Die konzentrierte und fachlich fundierte Arbeit innerhalb 
des Projektes hat dazu geführt, dass mit dem vorliegenden 
Ergebnisteil für die akustischen Berechnungen der Rbf/Ubf 
eine Grundlage entstanden ist, die wissenschaftlichen An-
sprüchen genügt und technische Innovationen und Weiter-
entwicklungen zulässt.. 
 
 

 

 
Abbildung 3: enger Kurvenradius im Rbf Korn-
westheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zusammenspiel mit den anderen Teilen der Richtlinie 
existiert so eine Berechnungsvorschrift, die den Schienen-
verkehr in seiner Gesamtheit akustisch abdecken kann. 
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Abbildung 2: Talbremsen im Rbf Osterfeld Süd 
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